
 



DIE MAKKABÄER 

Wir präsentieren den letzten Band der 

alttestamentlichen Comicreihe. In diesem Buch 

werden die Heldentaten und tragischen Tode der 

fünf Makkabäerbrüder geschildert. Es ist die 

Fortsetzung der vorherigen Geschichte 

„Makkabäus“, die den heldenhaften Widerstand 

des jüdischen Volkes gegen den Vormarsch des 

Hellenismus und des griechischen Imperialismus 

darstellte. 



Judas Makkabäus besiegte in verschiedenen 

Schlachten mehrere Generäle von Antiochus IV. 

Innerhalb von drei Jahren gelang es ihm, den von 

den Heiden entweihten Tempel wieder 

einzuweihen. Er befreite die Juden, die von den 

Nachbarländern gefangen gehalten und verfolgt 

worden waren. Damit war das Hauptziel des 

Makkabäeraufstands erreicht. Der nächste 

Schritt war die Erlangung politischer 

Unabhängigkeit und Stabilität. Zu diesem Zweck 

schloss er einen Vertrag mit Rom. 



Nach Makkabäus' Tod in der Schlacht übernahm 

Jonatan die Herrschaft. Er war ein gewiefter 

Politiker und ein versierter Diplomat. Indem er 

die internen Rivalitäten im syrischen Reich 

ausnutzte, festigte Jonatan seine Macht als 

Herrscher von Judäa und dehnte sein Territorium 

aus. Jedes Mittel, das diesem Zweck diente, war 

ihm recht. Er zögerte nicht, die Würde des 

Hohenpriesteramtes und die Stellung eines 

Vasallen von einem heidnischen Kaiser 

anzunehmen. 



Simon, der Jonatan nachfolgte, erlangte die 

vollständige Unabhängigkeit des jüdischen 

Volkes. Das Volk, das ihn als Befreier des Volkes 

ansah, rief ihn zum Hohepriester und König aus. 

So wurde Simon zum Begründer der 

Hasmonäerdynastie. Die Hasmonäer konnten 

dem Volk jedoch keine wahre und dauerhafte 

Freiheit garantieren. Am Ende dieser Dynastie 

sehen wir Herodes, einen Idumäer, als 

Marionettenkönig des Römischen Reiches auf 

dem Thron Israels sitzen. 



Eine revolutionäre Bewegung, die als 

heldenhafter Kampf für die Bewahrung der 

Religionsfreiheit begann, wich allmählich 

imperialistischen Ambitionen und untergrub die 

Grundfesten des Jahweismus. Während der 

Monarchie in Israel, also von Saul bis Zedekia, 

gab es Propheten und Priester, die im Namen 

Jahwes die Könige anprangerten und zur Umkehr 

aufriefen. Doch als der Hohepriester selbst König 

wurde, wagte es niemand mehr, ihn 

herauszufordern. Höchste Autorität, konzentriert 



in den Händen sündiger Menschen, wird korrupt. 

Wo Kritik nicht geduldet wird, herrscht 

Selbstgerechtigkeit, und Umkehr wird unmöglich. 

Die Geschichte des Alten Testaments endet hier. 

Sie schildert mit erschreckender Klarheit, wie die 

wiederholten Versuche des Menschen, ohne 

Gott ein Paradies auf Erden zu errichten, kläglich 

scheitern. Die Sünde Adams und Evas, die Gott 

gleich werden wollten, und Kains, der seinen 

Bruder tötete, wuchs mit jeder Generation und 

wurde zu einer versklavenden Macht, von der 



sich die Menschheit nicht befreien kann. Am 

Ende des Alten Testaments sehen wir ein Volk, 

das unter fremder Herrschaft stöhnt und nach 

Befreiung schreit. Das Alte Testament schildert 

aber auch, noch eindringlicher, Gottes 

unerschütterliche Liebe zu seinem auserwählten 

Volk und zur gesamten Menschheit. Diese Liebe 

offenbarte sich in ihrer Fülle, als Gott seinen 

einzigen Sohn als Befreier der Menschheit 

sandte. Das ist die Geschichte des Neuen 

Testaments. 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 

1. Warum schloss Makkabäus einen Vertrag mit Rom? 

2. Warum gewährte Antiochus V. den Juden Religionsfreiheit? 

3. Nenne den General, der Makkabäus getötet hat. 

4. Nenne den Hohepriester, der die Hellenisierung unterstützte und 

plötzlich verstarb. 

5. Wer ernannte Jonatan zum Hohepriester? 

6. Erläutere die Umstände, unter denen die Essener-Gemeinschaft in 

Qumran gegründet wurde. 

7. Beschreibe, wie Jonatan getötet wurde. 

8. Wer folgte Simon nach? 

9. Wie wurde Simon getötet? 

10. Was lernt man aus der Geschichte der Makkabäer? 

 

 

 



 


